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Dentichland, 

; Berlin, 11. Mai, Alle Nachrichten ſtimmen 
heute darin überein, daß, nachdem der definitive Frie⸗ 
den nunmehr abgeſchloſſen und dadurch die Nothwen⸗ 
| k Digleit einer großen frauzöſiſchen Finanzoperation un⸗ 
umgänglich geworden iſt, alle interimiſtiſchen Verhand⸗ 
lungen über partielle Vorſchußgeſchüfte abgebrochen 

ſiud und man ſlatt deſſen mit dem Haufe Rothſchild 

über ein großes internationales Finanzgeſchaft in Ver⸗ 
handlung getreten iſt. Dieſe Verhandlungen ſcheinen 
bereite ſoweit gediehen zu ſein, daß man in unter⸗ 


richteten Kreiſen an dem Abſchluſſe nun nicht mehr 
zweifelt. 


Berlin, 11. Mai. Die „Magdeburger Ztg.“, 
ein entſchteden liberales Blatt, bringt in einem treff⸗ 
lichen Leitartikel folgende beherzigenswerthe Worte 
über dit Lehren und Wirkungen der jetzigen fran⸗ 
zoͤſiſchen Vorgänge. Sie ſchreibt: 


Die Lehren, welche Europa aus den furchtbaren 
feamzöfjgen Zufländen zieht, müſſen ſeht bedeutend 
ſeiu. Es iſt ja mit Händen zu greifen, daß die Er⸗ 
eigniſſe von 187 1 bie letzten Folgerungen der Revo⸗ 
lution vos 1789 find. Nicht als ob wir verkennen 
wollten, was dieſe erſte Revolution Großes und 

Heeilſames in der Welt angeregt hat. — — — — 
Allein poſitiv geſchaffen an freien Inſtitutiontn 
hat ſie nichts. Sie hat alle Menſchen, ſchein⸗ 


Vor wenigen Monaten nannten die Franzoſen ihr, To raſch als möglich die Gelegenheit der Verſichtrung jedoch nicht zu 2 Sous, was deren wirklicher Werth 
Paris die heilige Stadt, die Stadt der Städte, das dargeboten werden kann. 0 iſt, ſondern zu 3 Sous, hat alſo das Porto für den 
Herz von Frankreich oder gar von Europa und ein] Frankfurt a. M., 11. Mai. Geſtern Abend einfachen Brief für Paris um einen Sous erhöht. 
großer Theil des Auslandes war albern genug, dieſe fand ein Feſtdiner beim Oberbürgermeiſter Mumm Eine andere finanzielle Hülfsquelle bat fi, die Kom⸗ 
Phraſen mit Andacht nachzuſprechen. Heute iſt nicht] ſtatt. Bei demſelben brachte Letzterer ein Hoch auf mune dadurch eröffnet, daß fie. das Janere der Tul⸗ 
nur Europa, ſondern auch die Mehrzahl dis fran⸗ Fürſt Bismarck, den Jriedensſüfter, aus, welches der lerien jetzt für Geld ſehen läßt. Der Eintrittspreis 
zöſiſchen Volks ſelbſt einig darüber, daß es für eine] Reichskanzler mit einem-Hoch auf die Stadt erwi⸗ für Erwachſene iſt 50 Centimes, für Kinder 25 
Nation keia größeres Unglück geben kann, als ein] derte, indem er zugleich ſeiner Freude darüber Aus⸗ Centimes. a 
Paris zu beſitzen. druck gab, daß die erſte große diplomatiſche Aktion — Dem „Daily Telegraph“ ſchreibt man aus 
— Das Geſeh über die Haftpflicht für Ge⸗ des neuen deutſchen Reichs in der alten Kaiſer⸗ und Paris vom 8. d.: „Die politiſchen Klubs von Paris 
werbeunfälle beſchäftigt alle die Kreiſe von Unterneh⸗ Krönungeſtadt ſtattgefunden habe. Schließ lich ſprach üben nun einen ſehr mächtigen Einfluß aus; mög⸗ 
mern, welche hierdurch eventuell für die Unfälle ihres FJürſt Biemarck den Wunſch aus, der Friede von licherweſſe werden ſie die leitende Gewalt. Im Klub 
Betriebs und Arbeiterperfonale aufkommen müſſen, Frankfurt möge auch ein Frede für Jrankfurt und Rue Cadet fand geſtern Abend eine lebbafte Diskuj- 
auf das lebhafteſte. Niemand beklagt ſich in den] mit Frankfurt ſeln. N fion über die kritiſche Lage der framöffſchen Befigun- 
induſtriellen Kreiſen, daß ein ſolches Gejep über haupt — Hürſt Bismarck hat heute früh 8%, Uhrſ gen in Algier ſtatt. Die Kolontalfrage wurde für 
zu Stande gekommen, daß das Maß der Entſchädi⸗ die Rückreiſe nach Berlin angetrtſen. Jules Favre eine nationale erklärt. Das Meeting wünſchte, Pa- 
gungspflicht erweitert worden iſt und die Thatſache, und Pouper⸗Quertier ſind bereits geſtern Abend ab⸗ ris möge ſich aa der Vertheidigung der Kolonien be⸗ 
daß es im Weſentlichen überall Anerkennung vnd gereiſt. theiligen, und es wurde vorgeſchlagen, ein Kontingent 
Beifall findet, iſt ein sprechender Beweis dafür, daß, Frankfurt a. M., 10. Mal. Nach dem In- von 25,000 Mann zu deren Schutz abzujenben; Died, 
in den betreffenden Kreiſen nicht der verhärtete Egols⸗ halt des ſotben zum Abſchluß gekommenen definitiven] bebauptete man, könne ohne Schwächung der Ver⸗ 
mus zu Hauſe iſt, der ſich weigert, die Grundſätze Friedens zwiſchen Deutſchland und Frankreich zahlt theldigung der Hauptſtadt geſchehen. 
der Humanität und Billigkeit auf die arbeiter den] die franzöſiſche Regierung ſofort von der vereinbarten — Die föderirte Batterie auf der Sceaur-Ei- 
Klaſſen in Anwendung zu bringen. Der Reichötag Kriegskoniribution /½ Milliarde, wogegen deutſcher⸗ ſenbahn wurde am 7. Abends unbrauchbar. Ver⸗ 
hat die Anträge, welche darauf gerichtet waren, für ſeits die Räumung der von den deutſchen Truppen gebens bemühte man ſich, dieſelbe heute wieder ber⸗ 
die Arbeiter einen Verſicherungszwang er zuführen, innegehabten Forts bei Paris zugeſtanden it. — Bei zustellen. Das Jauer der Verſailler Batterien iſt faſt 
abgelehnt, denn elne ſolche Mafregel hätte offenbar der Konferenz des französischen Finanzminſſters Pouper⸗ ausſchlleßlich auf Vanvres gerichtet, und zwar nach 
früher oder ſpäter dahin geführt, daß Seitens des Quertier mit dem Ehef des bieſigen Banktauſcs dem Prinzip: ein Fort nach dem andern zu zerſtören. 
bar wenigſtens, gleich gemacht, um fie dann Reichs oder der Einzelſtaaten eine Zwangs verſiche⸗ L. A. Hahn handelte es fi hauptſachlich um eine Die Batterien auf den ſüdlichen Baſtionen der Stadt 
alle der gleichen Kuechtſchaft zu unterwerfen. Moch⸗ da ar errichtet m mußte und dies wäre 8 über die künftige Stellung der franzöjl- Ben 35 E 05 * a [rei 
ten die ranne „in der Gegenwart, wo das Verſicherungsweſen mit > „ 
Ei, Dickie Des Be Aal Recht als Gegenſtand der frelen 8 nicht Ausland. f eee Tag und Nacht heftig beſchoſſen. Die 
tragen, fie führten ſämmtlich ein wilkürliches Regi- als Staatsmonopol aufgefaßt wird, ein Auachronte⸗ Frankreich. Die antikommuniſtiſchen Blätter 1 1770 PR NR in der Rue ei 
ment über ein Volk, das keine einzige Institution mus. Dadurch, daß das Geſetz jedoch nach den vom von Paris find alle auftzebracht, daß Thiers, indem zu r K 7 ererobett. Der F x g 
beſaß, an welche es ſich anhalten konnte, um der Reichstag angenommenen Anträgen geſtattet, daß, er die Verſammlung der Delegirten der Gemelnderäthe 25 er N 44 85 bet 7 hs 11 onal- 
Pariser Centralgewalt gegenüber ſich in feiner natür-] wenn die verlegten oder getödteten Arbeiter bel elner in Bordeaux verboten, jo einer Verſöhnung den letz⸗ 45 0 1 rg 0 15 } 50 ſe 455 10 = al auß 
lichen Freiheit, in ſeinem ſelbſiſtändigen Gemeindeleben Verſicherungsanſtalt oder Unterſtützungekaſſe betheiligt | ten Weg abgeſchnitten habe. Dieſe Maßregel ſet zu⸗„ a a ah 7 82 9 r lh 0 an 
im feiner provinziellen Eigenthümlichkeit zu ſchügen. waren, der Unternehmer berechtigt iſt, auf die hm gleich ſehr untlug, da, wenn die Gemeinderäthe von 1 755 1 0 De Be lee ter 
Nach dieſer Richtung bin waren ſämmiliche franzöſiſche durch Richterſpruch aufmerlegende Entſchädigung die 40 bis 50 Städten ſich nicht an ſein Verbot kehren, — 5 ber 5 Rüfer, der eg * N 55 
Rivoluttonen kein Foctſchritt auf dem Wege der Frei⸗ Leiſtungen und Beiträge der betreffenden Verſiche⸗ es ihm ſehr ſchwer fallen dürfte, das Geſetz, welches wur 5 an Fit Me Pr pa ti Be Berfer 
belt, kein Anfang zu einer gejunderen Staatsentwick⸗ rungegeſellſchaft in Anrechnung zu bringen, ſind bie das Kaiserreich 1855 erlafien, auf dieſelben in An⸗ Ber ” n e eie nan enen 
lung, ſonbern nur das revolutionäre Gegenſtück zu] Berpflchteten darauf bingewieſen worden, daß wendung zu Bringen, ihre @emeinberätpe. aufialöfeaf bete zung Telegramm des „Daily Telegraph“ aus 
dem Despottemue, welcher vorher auf dem Throne ihre perſönlichen Verpflichtungen zu ermäßigen, und den Belagerungszuſtand zu erklären, wenn fi: a 5 75 amm 0 Y Telegrap 
a ee ee TOT ü ihrem ſpeziellen Intereſſe liegt, die Errichtung von] die Bevölkerungen ihre gewählten Gemeinderathe nicht Paris vom 8. Abends meldet: „Heute Morgen wurde 
N f Aſſekuranzverbänden zu befördern und bel benfelden nehmen laſſen wollen. Eine ſchlechte Wirkung brachte das Pulvermagazin am Maillot-Thore durch zwei faſt 
hre Arbeiter zu verſichern. In ciner, ſorben von in Paris auch die letzte Proklamation der Verſaller zu gleicher Zelt einſchlagende Granaten in die Luft 
dem techniſchen Direktor der nordreutſchen Lebens- Regierung an die Pariſer hervor. Daß die antifom- gesprengt; zwei Mann wurden in Stücke geriſſen, ein 
verſſcherungsbank, Dr. Gallus erſchlenenen Flugſchriſt. muntſtiſchen Pariſer ſich gegen das Stadthaus auf- dritter verſchwand gänzlich. Drei Oſſiziert erklärten, 
über das Haftpflchtgeſeß und dle Aſſekurang wid, lehren werden, wie Herr Thiers zu glauben ſcheint, daß Iſſy unhaltbar jei und ſich ergeben oder geſprengt 
unſerer Anſicht nach mit Unrecht, die Betheiligung wäre böchſtens möglich geweſen, wenn er mit irgend werden müſſe. Roſſel befahl ihnen, ihre Pflicht zu 
an Aſſekuranzanſtalten widerrathen, weil dieſelben dem einer Konzeſſion hervorgetreten wäre und jo den Orb⸗ thun und auszuhalten. Sie erwiderten, daß fie ibre 
Haftenden nur in beſchränkter, nicht in vollſtändiger nungemännern in Paris einen Anhaltspunkt gewährt Demiſſion geben würden, worauf fie Roſſel nebſt zwel 
Weije eine Erbolung des von ibm zu tragenden hätte. Am 8. Nachmittage hatte von allen Seiten andern Offizieren arrettren ließ. Er zeigt große Ent- 
Schaden barbieten und «6 wird dafür die Bildung ein furchtbares Feuer auf Paris begonnen. Beſon⸗ ſchleſſenheit. Der Streit zwichen dem Cer nal Co- 
eines gegenſeitigen Verbands aller Eſſenbahnen, Berg⸗ ders ſcharf wurde Point du Jour beſchoſſen. Die mite und der Kommune iſt beigelegt. Roſſel ift nun 
werlsbeſizer und Fabrikanten empfohlen, weicher bie] 70 Kanonen, welche man bei Montretont aufgepflanzt, tbatſächlich milttärſſcher Dittater. 
volle Haftung im Sinne des Geſites übernehmen hatten ſich dieſen Punkt nicht allein zur Zielſcheibt —, Aus Verſatlles vom 9. d. wird geſchrieben: 
fol. Zu einem ſolchen, eine unbedingte und unbe- genommen, ſonrern den Mont Valerien bombardhrten Geſtarn wunde eine ſtarkt Tuppen bewegung in Ver⸗ 
grenzte Haftbarkeit übernehmenden Berband dürften dieſelben ebenfalls. Die Jorts von Iſſy, Vanvres jailies. bemerkt. Um 10 Ubr früh begann in der 
ſich die Thellnchmer wohl ſchwerlich finden laſſen. und Montrouge wurden rbenfals mit Bomben über- Abeuue Salut-Cleud dae Defiliien dee 4. Armee 
Selbſt wenn der Verband eine ſehr große Mitglie- ſchüttet. Neuilly und Aenieres, ſowie die Umgebung, korps unter Gertral Douay, das bis 2 Uhr Nach⸗ 
derzahl umfaßte, würde das Riſiko ein zu großte lülten ebenfalls ſtark. Von Montmortre aus bemerkte mittags dauert. Ich jab unter Anderem eine Ab⸗ 
jeim, und dies um jo mehr, je verſchledenere Kate⸗ man aber ſehr gut, daß von allen Seiten gejhafjenj tbeilung Larclers von namlich ſchlechter Haltung, eine 
goriru von Haftpfligtigen in den Verband eintreten. wurde, da ale: Höhen, die von Aenieres bis nach der Schmabron Huſaren, dae 5., 6., 26., 55. und 94. 
Wir können unſererſeits und zumal da Ach erſt all⸗ äußerten Spitze auf dem linken Ufer liegen, ſortwäb⸗ Linien-Regiment, einige Kompagnien des 10. Jäger- 
mählich in der Proxis wird überſehen laſſen, in wel⸗ rind in weißt Nauchwollen gehült waren, durch die Batallons, zwa Kompogkien des 2. Ban en 
cher Weiſe dit Erkenniniſſe der Gerichte höſe die Ent⸗ ohne Aufbören Bliße hindurchdrangen. Am meisten Gerit, zwei Batterien Vitrpfür der, zwel Botterten 
ſchäpigungen normiren und w biligen werden, — lit am 8. Paſſy und Auteuil; eine Maſſe Bomben, Zu öllpfürder und eine Mitrailenfen-Beiterie, ſodann 
nur in der Anwendung des Aſſekurarzprinzipo das die für Point du Jour beflimmt waren, fielen in das Lazartihmaterſal. Die Linie, beimgekebrte Kritge⸗ 
geeignete Mittel ſehen, durch welchts die vom Geſetz dirje Stadtipeile, deren Bewohner ſich mit ihrem Hab gefan gert, ſah leidlich kriegetuchtig, die Kavallerie und 
ſür haftpflichtig erklärten Unternehmer die möglichen und Gut maſſenhaft in das Innere der Stadt flüch⸗ Artilerte ziemlich kläglich aus, die Pferde zumal find 
Härten des Geſetzts im Einzelfall mildern, dit Scha ⸗ teten. meiſtene ſchmutig, abgemagert, und die Heiter ſaßen 
den, die den Einzelnen treffen und vielleicht völlig im Sattel, als müßten fie eiſt wirder reiten lernen. 
ruiniren würden, in angemeſſerer Welſe veitheilen Die eine Brigade ſtebt unter General Berthaud, 
können. Daß ein in unkeiſer Geſtalt ſoeben hervor⸗ die andete unter General Carteret. Der Stärke 
getretenes Unternehmen zur Errichtung einer Unfall⸗ nach iſt dieſes vierte Armetkorps cher eine Divifion 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Biaslo gemacht bot, iſt nicht als ein e e de ra Divifion ie 
zu beklagen. Die Sache jelbft wird ſicher in Türge- kehrte nach Berſalnes in Ihre Stand quartier Rück. 
ſter riſt von kur diger und vertrautnewürdiger Seite — In der lezten Zeit war öfters davon die 
wieder in Angriff genommen werden. Gewiß werden Rede, daß ein großer Theil der Offiziere der fran⸗ 
verſchiedene beſlehende Lebens verſichtrunge⸗Geſellſchaf⸗ zöſiſchen regelmäßigen Armer, die nach Sedan und 
ten die Unfallverſſcherung demnächſt in ihr Programm Metz in die von Gambetta gebildeten Aumeen ein⸗ 
aufnehmen und wie wir ſchon berichteten, ud zwei traten, nach dem Frieden zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
neue ſelbſiſändige Unternehmungen für bie Unfall- den iſt, und foſt nur ſolche Offiziere Verwendung 
ver ſicherung in der Bildung begriffen. Wie wir ver⸗ fanden, die aus der Gefangen ſchaft zurückgekommen. 
nehmen, ſſt auch das bereits vor zwei Jahren in Man hat vielfach behauptet, daß dieſes geſchebe, weil 
Breslau zuerſt vor allen Andern ausgearbeitete Pro⸗ man die rcpublifan iſchen Geſinnungen derſelben be⸗ 
jekt zur Gründung einer Unfallverfigerung keines⸗ fürchte. Die ſes iſt aber nicht der eigentliche Grund; 
wegs aufgegeben, ſondern neuerdings vielmehr wieder dieſe Offiziere wurden hauptſächlich desbalb bei Seite 
aufgenommen worden. Sehr zu wür ſchen wäre to, geſchoben, da viele ſich unter denſelben Lefinden, welche 
daß, da nun für Verſicherungeweſen bei uns in trop ihres gegebenen Ehrenwortes wieder Dienſie nah⸗ 
Preußen noch die Korzejfionspflichtigkeit beſteht, Sei⸗ men. General Faidherbe, der im Norden komman⸗ 
tens der Regierung die um Konzeſſion nachſuchenden] muß dahin geſtellt bleiben. Sicher iſt nur, daß das] dirte, gebört, obgleich er zur Verfügung geſtellt wurde, 
Unternehmurtzen raſch befördert werden und die Kon- Lan dvolk ſehr unmuthig iſt, daß man ihm den Pa- nicht zu dieſer Kategorie von Offizieren. Man ſcheint 
zeſſtonsgeſuche nicht monatelang unerledigt bleiben. | xijer Markt wieder verſperrt hat. Die kommuniſtiſche ihm auch zu verübeln, daß er eine große Anzahl ſol⸗ 
Das Bun desgeſet tritt in der nächſten Zeit in Kraft] Pofiverwaltung in Paris bedient ſich bis jetzt murf cher Ofſziere in ſeiner urmee duldete. Was dieſe 
und die für haftpflichtig erklärten Unternehmerfatego-| Kaiſtrlicher Marken. Ste hat nämlich einen großen letzteren an belangt, jo iſt bekanntlich eine Unter ſuchung 
run haben das dringlichſte Interiſſe daran, daß ihnen Vorrath derſelben vorgefunden; fie verkauft biefelben? eingeleitet, da alle diejenigen, welcht ihr Wort wuk⸗ 


Dieje Wahrheit wird jet das Gemeingut aller 
SOGebildeten. In den Jahren 1830 und 1848 war 
unſere polttiſche Erfahrung noch jo gering und die 
Klaglichkeit ur ſerer eigenen Zuftände jo groß, daß 
wir uns von den Pariſer Straßenrevollen imponiren 
ließen und ihr Beiſpiel nachahmten; heutt iſt ihre 
anftedende Kroft vorüber. Wir haben gelernt, daß 
man dic Freiheit nicht hinter den Barrikaden erobert. 
4 Und noch eine zweite Lehre ziehen wir aus dem 
9 Elend in Zrankreich, die Lehre nämlich, daß die 
1 Staatsform der Republik für die verwickelten gejell- 
Hi ſchaftlichen Verhaliniſſe der großen europälſchen Völ⸗ 
1 ter ein äußerſt zweifelhafter Gewinn iſt und daß die 
N Natton ſich glücklich preiſen kann, welche in einem 
mit ihrer Geſchichte verwachſenen Herrſcherhauſe einen 
feſteu, über allen Parteikämpfen ſtehenden Mittelpunkt 
tyres politiſchen Lebens beſizt. Wie ganz anders 
ſtande es doch um Frankreich, wenn wenigſtens dieſe 
tine Frage nach dem Oberhaupie der Nation aufer 
aller Srage ſtünde; wenn es bort noch Gefühle der 
Ticu-, ber Loyalität, der aufrichtigen Hingebung an 
N den Monarchen gäbe, wenn die Heiligkeit Dre Geſetzes 
und der Gehorſam, welchen jeder Bürger ihm ſchul⸗ 
dig iſt, ſich hier verkörperte in der geheiligten Perſon 
bes dürften, welcher den Staatowillen - zepräfentirt. 
Das Auts aber iſt in den Fluthen der Revolution 
untergegaugen — Treue und Loyalität, Gehorſam 
und Achtung vor dem Geſetze. Es beſteht ja keines⸗ 
wegs vas ganze franzöſiſche Volk aus zuchtloſen 
Egoiften, vielmehr find die meiſten gewiß ſehr ordent⸗ 
liche, fleipige Leute, welcht die Wirthſchaft, die bei 
Ihnen jetzt herrſcht, eben jo verabscheuen als wir. 
Allein fie haben die Energie freier Bürger verloren, 
Ne haben feinen perſönlichen Mittelpunkt, um den fie 
ſich ſchaaren können. Die politisch thätigen Elemente 
Mind in den großen Städten und die Maſſen dit ſer 
großen Städte verfallen in dem Augenblide dem polt- 
uſchen Wahn ſinn, wo die Jurcht vor der beſiehenden 
erung bei ihnen aufgehört hat. 
Und das iſt nun die dritte Lehre, die wir aus 
m franzöſtſchen Unheil uns entnehmen mögen: recht- 
letuig dafür zu ſorgen, daß die Maſſen der großen 
Städte nicht das polttiſche Ulebergewicht über die Ge⸗ 
ſommtheit bes Volkes gewinnen. In dieſen Maſſen 
werden die ſonaliſuſchen Ideen immer leicht Boden 
üben; der aufgehäufte Reichthum einer glänzenden 
Haupiſtadt weckt natürgtmäß die Luſt, auf müheloje 
Art riaſes Rtichthums ſich zu bemächtigen. Sorgen 
a Er band) die Hörderung der freieften Selbſtverwal⸗ 
ung in Gemeinde, Kreis und Provinz dafür, daß 
10 Straßenauſlauf in einer Hauptſiadt niemals über 
© Weich bud hinaus wirken und niemals einen ent⸗ 
ſchrnunden politiſchen Ei fluß gewinnen kann. — 


— Der Ballon der Kommune, der in der Nähe 
von Pantin niedergefallen und von preußiſcher Ka⸗ 
vallerie aufgefangen wurde, enthielt zwei Manifefte, 
von denen das eine an die Arbeiter in den Städten, 
das andere an die auf dem Lande gerichtet war. 
Beide enthielten Aufrufe zu den Waffen und waren 
in äußerſt heftigen Aus drücken abgefaßt. Eine andert 
Proklamation iR zu Hunderttauſenden in Paris ge- 
druckt worden. Dieſelbe iſt für die Armee beflimmt 
und fordert dieſelbe auf, ihre Generale zu verlaſſen, 
die fie ſeit acht Monaten verrathen haben. Die Pro- 
klamation gebt nicht von der Kommune aus, jondern 
von einer Gruppe von 200 Nationalgardiſten. — 
Die kommuniſtiſchen Blätter verfigern, daß es in den 
lezten Tagen mehrere Male vorgekommen iſt, daß 
Bauern Gendarmen erſchlugen, die fie verhindern woll ⸗ 
ten, ihre Vorräthe nach Paris zu bringen. Letzten 
Donnerſtag ſelen ſieben getödtet und am Freitag einer 
ſchwer verwundet und ein anderer in die Seine ge⸗ 
ſtürzt worden. Ob dieſe Erzählung begründet iſt, 


— 


r 


1 


keitsdogma ohne die vorherige verfaſſungemäßig nöthige 


lich gebrochen, der fran zöͤſiſchen Armer fern gebalten 
en. Dies Schrei ⸗ 


werden ſollen. Genehmigung des Königs zu verkünd 

Verſailles, 10. Mal. Fort Vauve hat, wie ben ſchließt: „Tief bekümmert für die Freiheit unjerer 
die „Agence Havas“ meldet, das Feuer ſeit 6 Uhr Gewiſſen, für den Frieden in unſerem Hauſe und in 
Abends eingeſtellt und ſcheint von den Aufſtändiſchen unſerem Lande, wenden wir uns an Euer Majeſtät 
geräumt zu ſein. mit der wiederholten und noch dringlicher gewordenen 

Verſailles, 11. Mal. Das Geſchüßzfeuer gegen; Bitte, Euer Majeſtät möge den Geſetzverletzungen und 
die Poſitionen der Födertrten wird fortgeſttzt und Uebergriffen einer Partei, die einer in Rom domini⸗ 
bringt furchtbare Wirkungen hervor. Fort Vanve iſt renden politiſchen Macht gehorcht, ein Ziel ſetzen; 
noch von den Truppen der Föderirten beſetzt. Ver- möge Euer Majeſtät ſich auch an die Spitze des gei- 
gangene Nacht hat ein Batalllon unſerer Truppen bie figen Kampfes gegen wälſchen Uebermuth und wälſche 
vor dem Orte Bourg la Reine errichteten Barrikaden Unwiſſenheit ſtellen, wie Euer Majeſtät der Erſte wa⸗ 
ren, der in dem weltlichen Kampfe gegen den Reichs⸗ 


genommen, wobei etwa 100 Jöͤderirte getödtet oder 
verwundet und 43 zu Gefangenen gemacht wurden. feind die Fahne erhoben hat!“ — Die baleriſchen Bi⸗ 
Paris, 10. Mal. Eine Proklamation des Cen- ſchöfe, zumal der Erzbiſchof von München, ſollen ſich 


jezt ſehr im Gedränge fühlen. Dem Vernehmen nach 
ausſchuſſe Vollmachten für die Militärverwaltung er- iſt auf Anregung des päpſtlichen Nuntius eine Auf⸗ 
halten habe; es ſei entſchloſſen, die ſtrengen Vor⸗ forderung an alle ſüddentſchen, wahrſcheinlich an alle 
ſchriften auf das unerbittlichſte durchzuführen. Nie⸗ deutſchen Biſchöfe ergangen, zu einer gemeinſamen Be⸗ 
mand dürfe ſich der Vertheidigung entziehen. Das rathung zuſammenzutreten und ebeuſo gemeinſame 
Comité ſeſßentſchloſſen, jedes Uebelwollen zu beſiegen Schritte gegenüber der altkatholſſchen Bewegung ins 
und den unwiderſtehlichſten Impuls zur Bertheidigung 
zu geben. 
— In der geflern Abend abgehaltenen geheimen 
Sitzung der Kommune wurde beſchloſſen, die Ent⸗ 
laſſung der gegenwärtigen Mitglieder des Wohlfahrts⸗ 
Ausſchuſſes zu fordern und dieſelben durch andere zu 
erjegen. Es wurde ferner beſchloſſen, einen Civll⸗ 
Delegirten für das Kriegsweſen iu ernennen, dem 
die gegenwärtige Militärkommiſſion zur Seite ſtehen 
ſoll; ewe Kommiſſton von 3 Mitgliedern zu ernen 
nen, um eine Proklamation au die Bevölkerung zu 
richten. Die Kor mune ſoll von nun ab nur beri- 
mal wöchentlich zur Berathung zuſammentreten, es 
ſei denn, daß fie auf Wunſch von 5 Mitgliedern 
oder auf Vorſchlag des Wohlfahrtsausſchuſſes zu einer 
dringlichen Sitzung einberufen wird. Die Kommune 
beſchloß ferner, ſich in den Mairien der einzelnen 
Acrondiſſements durch einzelne Mitglieder vertreten 
zu laſſen, um in unumſchränkter Weiſe für alle durch 
die Lage nothwendigen Bedürfnife Vorſorge zu tref- 
fen; einen Militärgerichtshof ins Leben zu rufen, 
deſſen Mitglieder durch die Militärkommiſſton ernannt 
werden ſollen; endlich den Wohlfahrtsausſchuß auf 
dem Stadthauſe in Permanenz zu erklären. 

— Das Kommunemitglied Alix wurde verhaf⸗ 
tet; andererſeits heißt es, derſelbe jei wahnftunig ge⸗ 
worden. Cluſeret ſollte heute zu jeiner Vertheidigung 
gegen die erhobenen Beſchuldigungen vor der Kom⸗ 
mune erſcheinen. Wie das Journal „Juſtice“, das 
Organ Vermorel's erfährt, ſoll die Kommune geſtern 
die Verhaftung Roſſel's beſchloſſen haben. Cs ſei 
jedoch diefem Beſchluſſe keine Folge gegeben worden. 

— Die Verſailler Truppen beginnen in Iſſy 
Batterien gegen die Wälle von Parts zu errichten. 
Auch dürften fie ſich Iſſy's zum Schützpunkt / für 
den Angriff gegen Fort Vanve bedienen, deſſen Lagt 
eine bedenkliche If, und deſſen Räumung ale unmit⸗ 
telbar bevorſtehend angeſehen wird. Das Lyceum 
von Iſſy ſoll zum Ausgangspunkt der Vertheidigung 
dienen, und es wird eifrig an Tranchen gearbeitet, 
um dasſelbe mit Fort Vanve und mit den Wällen 
von Paris zu verbinden. Wit „Revell“ mittheilt, 
ſoll die Kommunikation zwiſchen dem Orte Iſſy und 
Bande den Föͤderirten durch General Brunnel in der 
letzten Nacht ſicher geflellt worden ſein. — Die Bat⸗ 
terie von Montretout hat heute nicht gefeuert, und 
wurde die Kanonade auch von Mont Valerien und 
auf der ganzen Weflfront der Stadt nur ſchwach 


Der Senat iſt heute zu 
Grant hat den 


traltomités kündigt an, daß es von dem Wohlfahrts- 


Beſtätigung gefunden. 


Nenueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Mal. Bezüglich des finanziellen 
Theils der Verhandlungen will ein Frankfurter Blatt 
wiſſen, daß ein Abkommen über die Art der Abfüh⸗ 
rung der Kriegsentſchädigung in der Weiſe zu Stande 
gekommen ſei, daß die franzöſiſche Regierung 2 ½ 
Milliarden in Renutentiteln bis zum 1. Juli k. J. und ſcherthal behufs der direkten Verbindung mit den 
die anderen 2½ Milliarden binnen drei Jahren in Zichen und Werken des Emſcher Revlers und mit 
baarem Gelde zu zahlen feſt zugeſagt habe. Wirf den dortigen Elſenbahnen; 3) Bau und Belrieb einer 
geben dieſe Nachricht natürlich mit aller Reſerve] Elſenbahnverbindung zwiſchen der Lenntp⸗Wipperfürther 
wieder. und der Elberfeld-Kölner Linie bei Opladen; 4) Bau 

— Prinz Handiery, Laudrath des Teltower Krei⸗ und Betrieb einer Eiſenbahn von München⸗Gladbach 
ſes und Reichstags⸗ Abgeordneter, ol nach Schluß der nach Roermonde zum Anſchluß an eine projektirte 
Seſſion als Rath in das landwirthſchaftliche Mint-| Linie von Roermonde nach Antwerpen. 5) Die Er⸗ 
ſterium berufen werden. mächtigung der Geſellſchafts-Otputation und Königl. 

— In Baden iſt, wie der „D. A. Ztg.“ von Elſenbahn-Direktion zur Beſchaffung der ad 1 bis 4 
vort geſchritben wird, der Plan zu einer deutſchen einſchließlich erforderlichen Geldmittel bis zum Betrage 
Nationalkirche aufgetaucht, deren Haupt der jeweilige] von 5 Millionen Thalern. 
deutſche Kaiſer, als oberſter Biſchof, ware, die auf München, 11. Mai. Der Miniſterlalrath von 
freier Verfaſſung der Kirchengemeinden zu beruhen und Lipowski iſt vom Könige zum Präſtdenten von Nieder⸗ 
überhaupt ein durchgebildetes Syſtem des lurchlichen Balern ernannt worden. 
Konſtitutionaltemus darzuſtellen hätte. Paris, 11. Mal. Der Wohlfahrts-Ausſchuß 

— Die katholiſche Aktionspartei Münchens hat hat anläßlich der von Thiers am 8. d. erlaſſenen 
ſich wieder gerührt. In einem Begleitſchreiben zu der und in Paris angeſchlagenen Proklamation angeord- 
an das Kultwsminiftertum abgegebenen Adreſſe an den net, daß das Vermögen und bewegliche Eigenthum 
König von Balern gegen das Unfehlbarkeltsdogma Thiers' mit Beſchlag belegt werden, ſein Haus dar 
weiſt es zunächſt darauf hin, daß die Adreſſe bis jet gegen umvergüglich dem Erdboden gleichgemacht werden 
ſchon mehr denn 12,000 Unterſchriften zählt, und ſoll. — Die Kommume hat beſchloſſen, Roſſel vor 
zwar von Männern aus allen Lebens kreiſen, und hebt ein Kriegsgericht zu ſtellen. Delescluze iſt zum Dels⸗ 
ſodann hervor, wie der Miniſter des Innern am 9. girten des Kriegsweſens ernannt worden. Offizielle 
Auguſt 1870 die Enzbiſchöfe warnte, das Unfehlbar⸗ Berichte jagen, daß Montronge und Bicctre geſtern 


Million Francs an der von mehreren rheiaſſch⸗weſt 
phäliſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften zu gewähreuden 
Subveution für die St. Gotthard⸗Eſſeubahn; 2) Bau 
und Betrieb einer Eiſenbahn in und durch das Em⸗ 


Abend lebhaft angegriffen worden ſelen. Bis zur pferde ⸗ und Fohlenſchau wurde leider durch das ein⸗ 
gegenwärtigen Stunde hat man noch keine Nachricht] getretene kalte Regenwetter in der vorausgeſetzten re“ 
über das Reſultat. Ein Angriff der Verſalller Trup⸗ gen Entwickelung weſentlich geſtört. Die Schau war 
pen an der Porte de Bineau ift zurückgewieſen worden. aus unjerem und dem Cammiuer Kreiſe mit Schafen, 
Konſtautinopel, 11. Mal. Muſtapha Bey, Pferden und Fohlen ſehr zahlreich beſchickt, unter 
der Adjutant des Krlegsminiſters, hat an den Letz⸗ denen ſich prächtige Exemplare ſowohl edler Race als 
teren folgende aus Sutz vom geſtrigen Tage datirte auch bäuerlicher Zucht befanden, die, als zur ſpäteren 
Depeſche geſandt: „Raldah iſt mit Sturm genommen, | Prämiirung auserſehen, mit rothen und blauen ſel⸗ 
wobei Mehmed Ibrahim ſelen Tod gefunden hat.] denen Bandſchärpen (1. und 2. Prämie) ausgezeichnet 
Der aſſyriſche Aufſtand iſt hiermit vollſtändig been⸗ wurden. Unter Vorausmarſch der Böttcher ſchen Ka⸗ 
digt. Ich kehre mit 360 gefangenen Inſurgenten pelle fand Nachmittags 5 Uhr nach Beendigung der 
zrück, um ſpeziellen Bericht zu erſtatten. Es ſcheint] Schau durch die Stadt noch ein Umzug mit den fer 
zweckmäßig, dieſe Gefangenen vorlänfig an einem den ſtatt, dem ein Feſteſſen der Vereins mitglieder im 
anderen Orte zu interutren. Vertinslokale (Hotel Worms) folgte. 
. Stargard, 11. Mei. Seit Sonnabend wer 
Hrobinzielles. den von den noch hier verbliebenen franzöſlſchen Offt⸗ 
Stettin, 12. Mai. Es wird jetzt, namentlich 


zieren vier, darunter die Lieutenants Langlet und 
im Rückblick auf den jüngſten Krieg, ſtreng darauf Brail, vermißt, welche unter Bruch des Ehrenwortes 
geſthen, daß die Anſtellungs⸗Anſprüche der Milttär⸗ geflohen find. — Von dem Erſatzbataillon Colberg⸗ 
Anwärter, das heißt der Militärperſonen des Hee⸗ ſchen Regiments Nr. 9 find die Offintere Hauptmann 
res und der Marine vom Feldwebel und den im Bergmann, Lieutenants v. Verſen und Frleſe zum 
Range Gleichſtehenden abwärts, in keiner Weiſe ver- Regiment nach Frankreich abkommandirt, dagegen find 
kürzt werden. Den Anſpruch auf Verſorgung haben Hauptmann v. Petersdorf nebſt zwei Lieutenant zum 
nach den erſt 1867 und 1868 wieder feſtgeſtellten 


hieſigen Erſaßbataillon verſetzt. 
Anordnungen Soldaten, wenn fie durch den aktlven Pyritz, 11. Mal. Während der gegenwärti⸗ 
Dienft invalid geworden, oder nach 1 jähriger gen Reichstage ſeſſton und des dem Herrn Landrath 
Dienſtzeit, auch wenn fie nicht invalide ſind. Dieſe v. Schöning nach dem Schluſſe derſelben bewilligten 
Berſorgungeberechtigten erhalten einen Eivilserforgunge- Zmonatlichen Urlaubes iſt Herr Regierungs- Aſſeſſor 
ſchein, neben welchem ein Civil⸗Anſtellungsſchein mit 


v. Neumann mit Wahrnehmung der landräthlichen 
Ausſicht auf Anſtellung in Civil⸗Subaltern⸗ und 


Geſchäfte des Pyritzer Kreiſes betraut. 
Unterbeamtenftelen. Erſteren Schein erhalten außer Franzburg, 11. Mai. Im hieſigen Walſen⸗ 
den Ganz⸗ Invaliden Halb-Invaliden, nach 12jähri⸗ hauſe können Knaben von 6 bis 11 Jahren, deren 
ger Dienſtzeit im Militär die zur Forſtverſorgung | Bäter in dem jetzt beendigten Kriege geblieben oder in 
berechtigten Jäger, Landgendarmen nach Sjähriger un- Folge von Krankheiten, die fie ſich durch den Krieg 
unterbrochener Dienſtzeit in der Gendarmerie u. |. w. zugrzogen haben, geſtorben find, für ein Pflegegeld 
Den letzteren Schein können, ohne invalide zu ſein, von jährlich nur 25 Thlr. aufgenommen werden. D 
erhalten Unteroffiziere des ſtehenden Heeres, der Land⸗ 


näheren Bedingungen find in den Kreis bureaus zu 
gendarmerie und Marine, welche im Ganzen zwölf erfahren. 

Jahre gedient haben u. ſ. w. Die Verleihung der + Greifswald, 10. Mat. Der Herr Poſtdi⸗ 
Anſtellungsfäbigkeit an andere Perſonen im Wege f rektor Schreiber hierſelbſt beging am 6. Mai c. jein 
Kaiſerlichen Exlaſſes ſoll fortan nur für eine be- funfngjähriges Dienſtjublläum zur Freude ſeiner An 
ſtimmte Amtskategorie, und daun nur, wenn ein gehörigen und ſeiner zahlreichen Freunde und Be⸗ 
dienſtliches Intereſſe dafür geltend zu machen iſt und kannten in jeltener Geiſtes⸗ und Körperfriſche. Dr’ 
unter Mitwirkung des Kriegsminiſters, beantragt ſelbe gehört als Dirigent des Poſtamts dleſer Stadt 
werden. ſeit 19 Jahren an und hat es verſtanden, während 

— Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß dieſer Zeit, wie überall in ſeinen früheren Dienſtſtel⸗ 
Anträge auf Invalidität u. ſ. w. von Militärper- lungen, durch liebenswürdiges Entgegenkommen, Bie 
ſonen nur im geordneten Inſtanzenwege eingereicht derkelt und Humanität die Hochachtung und Liebe des 
werden ſollen, und es ſind die Landwehr⸗Bezirke⸗ Publikums ſich ebenſo zu erwerben, wie die Verehrung 
Kommandos deshalb mit Weiſungen verſehen, die] ſeiner zahlreichen Berufsgenoffen, Freunde und Unter” 
Wehrmänner und Reſerviſten um fo mehr zu beach⸗ gebenen. Es konnte deshalb nicht fehlen, daß an der 
ten haben, als die Milltärbehörden auch derartige Zubelfeier eine rege Theilnahmt 
Formverletzungen ſtreug beſtrafen. ſich geltend machte. Schon am 
Dem zur Dienſileiſtung im Kriegs miniſte rum 
kommanbirt geweſenen Hauptmann Kirchner von 
der Infanterie des 2. Bataillons (Cdalin) 2. pomm. 
Landwehr⸗Regts. Nr. 9, it der rothe Adlerorden 4. 
Klaſſe verliehen. 

— Der Direktion der Berlin⸗Stettiner Eifen- 
babn-Geſellſchaft il, wie wir hören, auch Seitens 
des Herrn Handels miniſters die Konzeſſlon zur Er⸗ 
bauung eines Petroleumſchuppens auf dem Güter⸗ 
bahnhofe verſagt worden. 

— Wie die „Oſtſ.⸗Zig.“ meldet, hat in vori⸗ 
ger Woche in unſerer Provinz zum erſten Male eine 
Dame (die Diakouiſſin Phillppine Mangelsdorff 
aus Prenzlau) vor der betreffenden Reglerungskom⸗ 
miſſion ihr Examen als „Apothekerin“ und zwar ſo 
gut beſtanden, daß ihr das ſeltene Prädikat „vorzüg⸗ 


Feſtfeſer angemeſſene Geſangvorträge vieler Damen 
und Herren der Geſangvereine, unter Leitung des 


erfreut. Nachdem am frühen Morgen des 6. Mal 
das ſämmtliche Poſtperſonal den Jubtlar durch eine 
von der ſtädtiſchen Muſtkkapelle vortrefflich ausgeführte 
Serenade hatte begrüßen laſſen, wurde nach 10 Uhr 
Vormittags die Feier Damit eröffnet, daß der Herr 
Beiirke⸗Ober-⸗Poſt⸗Direktor Gruber aus Steltin im 
Beijein der Beamten des Amts dem Herrn Jubilat 
den von Sr. Majefät dem Kaſſer und König ihm 
verliehenen rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, zugleich mit einem in den antrlennendſten 
Ausdrücken abgefaß ten Gratulationsſchreiben des Ge⸗ 
neral-Poſt-Umis überreichte und hiernächſt ein wertb⸗ 
volles reichgeſchmücktes Album von Berufsgenoſſen 
und Freunden einhänbigte. (Ein wohlgelungenes Bld 
der photographischen Porträts ſämmtlicher Unter- Be⸗ 
amten des Amts wurde durch den Aelteſten derſelben 
iu tieſſter Hochachtung dem geehrten Amtaevorſtande 
übergeben. Das Königliche Appellattons-Gericht hier 
und die Königliche Regterung in Stralſund haben 
den Jubilar durch beſondere Gratulatlonsſchreiben ge⸗ 
ehrt. Die Freimaurer-Loge, der Magiſtrat, die Stadt⸗ 
verorducten-Vorſteher, die Univerfität, die landwirtz“ 
ſchaftliche Akademie, bie Ober⸗Staats-Anwaltſchaft, 
die Geiſtuichkelt, vie Kaufmar uſchaft, die Steuerbehörbe, 
die Milltarbehörde u. a. ließen durch abgeorbuelt 


Nr. 49. 
Kriegsſchule in Hannover if 
Garde, & la suite des pomm. Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Regts. Nr. 2. 

— Die Frage, ob nach der Bundesgewerbe⸗ 
ordnung vom 21. Juni 1869 ein zur Vornahme 
innerer Kuren berechtigter „Wundarzt erſter Klaſſe“ 
ſich als „Arzt“ bezeichnen darf, iſt vom Obertribunal 
in einem jüngſt zur Verhandlung gekommenen Krimi⸗ 
nalprozeß bejaht worden. 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin-Stettin-Stargard: im Monat April 1871 
215,049 Thlr., im Monat April 1870 192,231 
Thaler, mithin im Monat April 1871 mehr 22,818 
Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 
71,989 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard ⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat April 1871 58,773 Thlr., im 
Monat April 1870 42,295 Thlr., mithin im Monat 
April 1871 mehr 16,478 Thlr., überhaupt im Jahre 
1871 gegen 1870 mehr 39,348 Thlr.; III. der Zweig⸗ 
bahn Cöslin⸗Danzig: im Monat April 1871 26,085 
Thlr.; IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Mo- 
nat April 1871 67,493 Thlr., im Monat April 
1870 61,151 Tolr., mithin im Monat April 1871 
mehr 6342 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 
1870 mehr 18,679 Thlr. 

Wollin, 10. Mal. Die von dem Uſedom⸗ 
Wolliner landwirthſchaftlichen Verein arrangirte, vor⸗ 
geſtern hier in der Plantagt ſtattgehabte Schaf-, 


Glückwünſche ausrichten. Herr Landrath v. Wedel, 
zugleich Träger des Gratulationsſchreibens der Fi 
niglichen Regierung, gratulirte im eigenen und 
Namen des Kreiſts, ferner beglückwünſchten ihn sine 
große Anzahl von Freunden und Bekannten, die 1 
ihre Achtung und Ergeben heit zum Theil durch ſeht 
werth volle Geſchenke an den Tag legten, in ununite 
brochener Folze bis gegen 2 Uhr Nachmittags. Bon 
2 Uhr ab hatte ſich eine ſehr zahlreiche Berfammlund 
zu Ehren des Jubilars in den Räumen des Logen 
hauses zu einem Beſidiner vereinigt, welches im hel 
terſter und harmloſeſter Weiſe verlief. — Zahlcel 
Toaſte würzten das Zeſt und 
Stimmung der Theiluchmer. 
Gerichts⸗Präſident Albrecht brachte den Loaſt auf 
Mojefät den Kalſer und König, Se. Magaiſhen, 
der Herr Rektor der Untverſſtät, Profeſſor Dr. Mus, 
ter, den Toaſt auf den Jubilar und der Herr Bir 
lars aus. Der Jubilar erwiederte dieſe 

einen ſolchen auf die Stadt Greifswald und 1 
Bewohner, und außerdem erregte elne Schilderung 
des Jubllars über das Poſtweſen vor 50 
große Hellerkett. Die von feinen Sreunden 7 
ſandten ®rutnlatione-Telegramme waren im 


de 
a 


von Nah und Fern 
Vorabend des Tel 
tages wurde der Jubilar durch wohlgelungene, ber 
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Herrn Muft-Direftors Bemmann, überraſcht und hoch. 


Deputationen, reſp. durch ihre Repräſentanten ihre 


erhöhten die freudig 
Der Herr Appellation 


germelſter Dr. Teßmauu auf die Familie des 550 A 
Toaſte 
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des Tages in ſehr großer Anzahl eingegangen. An-] Kreiſen und namentlich in der Geſchäfts- und Fi⸗ 
dererfeits hatten die der Gattin des Jubllars be⸗ nanzwelt durch reiches Wiſſen und raſtloſen Fleiß 
freundeten Damen in ſehr bedeutender Anzahl dieſer rühmlichſt bekannte General-Landſchafts-Rath von 
und deren nahen Verwandten ein anderes Jeſt in dem Heyden auf Cartlow verſtarb in dieſer Nacht gam 
Saale des Herrn Frenzel zu Eldena bereitet, bei wel⸗ feilt an einem Schlagfluß. Der Verſtorbene er⸗ 
chem die Geſellſchaft unter Geſang, mündlichen Vor- freulk ſich bis zum leßten Augenblicke elner unge⸗ 
trägen und heiteren Scherzen bis gegen 9 Uhr Abende trübten Geſundhelt, weshalb ſein unerwarteter Tod 
vereinigt blieb. Möge dem rüfligen, ſo hoch gefeier-[um jo größere Beſtürzung hervorgerufen hat. 
ten Jubilar vergönnt ſein, dem Staate und der Stadt Stolp, 10. Mai. Am 7. d. Mis. fand das 
Greifswald feine Dienſte in ungeſchwächter Kraft wie Leichenbegänguuß des Oberſten Lenz, des vieljäh⸗ 
bisher zu widmen. — Am 2. Mat wurde am biefl- |rigen Vorſtehers des Stolper konſervattven Ver⸗ 
gen Hafen in Auktlon elne Ladung Kohlen, 11½ [eins, ſtatt. — Die älteren Bewohner Stettins, wo 
Keels oder 79¼ Laſt, aus dem Schiffe „Torden er lange Jahre Kommandeur des Pionter⸗Batailllons 
Skiöld“, auf Antrag des Kapltän Hanſen aus Man- und Kommandant des Fort Preußen war und an der 
dal in Norwegen verkauft. Meiſtbieter blieb die] Spitze des patriotiſchen Vereins ſtand, werden das 
biefige Dampfmahlmühle, die den Zuſchlag für 16½ ] Andenken an den Verſtorbenen noch lange in Ehren 
Thlr. per Laſt erhielt. Der urſprüngliche Adreſſat] halten. Allgemeines Befremden erregte es aber, daß 
der Ladung hatte dit Annahme verweigert. — Immer das ſtellvertretende General⸗Kommando die Erlaubniß 
wieder und wieder müſſen wir mahnend an die Be- verweigert hatte, das Leichenbegängniß mit militäri⸗ 
wohner von Stadt und Land hintreten und dringend ſchen Ehren ſtattfinden zu laſſen, trotzdem der Ver⸗ 
zur Impfung der Pocken auffordern (Revaccknatton) ſtorbene die Feldzüge von 1813 bis 1815 im 2. 
und können mur hiuwelſen auf die ſtatiſtiſchen Zah⸗ Regiment mitgemacht und Se. Majeſtät der hochſe⸗ 
len früherer Jahre, wie günſtig fi die Reſultate bei lige König ihm als beſondere Gnade die Erlaubniß 
wiederholter Impfung ſtellen, was man den Ausſprü- erthellt hatte, die Uniform des Ingenieurkorps mit 
chen mediziniſcher Autoritäten und Thatſachen gegen⸗ den aktiven Dienſtabzeichen zu tragen. 
über doch nicht in Abrede flellen kann. Wir haben 
vielfach eklatante Bewelſe, wo einzelne Perſonen in Dermiſchtes 
der Familie, die ſich nicht zur Impfung entſchließen — Die Klauſenburger mochten dieſer Tage nicht 
konnten, nicht nur ſchwer heimgeſucht ſind, ſondern wenig erſtaunt geweſen fein, als ſie einen goldbetreß⸗ 
Mancher dabei als Opfer gefallen t. Mögen dleſe ten Herrn in eimer wunderlich mit verſchiedenen Wap⸗ 
wenigen Zeilen dazu beitragen, den Unvetſtand und pen gezlerten vierfpännigen Kutſche unter einem auf⸗ 
den Unglauben zu bekämpfen und ſo das Gemein- geſpannten rothen Regenſchirme einherfahren ſahen. 
wohl nach Kräften zu fördern und zu unterügen. Sollte es der König von Spanien, der „geflüchtete 
Demmin, 11. Mai. Der in den weiteſten! Fürſt von Rumänien, Louis Napoleon, oder ſonſt 


Familten⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Frauz Jahn (Stettin). 

Geſtorben: Fleiſchermeiſter Franz Oeyn (Greifenbagen) 
— Anguſie Bieſe (Stettin). — Fran Alwine Nierel | MS 
geb. Miller (Stettin). — S hu Franz des Herrn in 
Baſch (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 14. Mai predig m: 
n der Schloß Kirche; 
Herr Konfiftorialrat} Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr Konſiflorialrath Dr. um Carne 5 Uhr. 


. ————————— 
Termine vom 15. bis incl. 20. Mai. 
In Subhaſtations ſachen. 
15. Kr. Ger. Stargard. Grundſtück Nr. 57 in S:arow 
on ra 
Eigentbü ; 1 ; = zablungen. 2 e be 
ee Nee ee Di Elm . f or Se. 2, Ber Din den 
15. Kr-Ger.-Depnt Boris. Halklagigee Wihnhaus Mr. > 4 4 
298 bafelöft der Schloſſermei zer Sei-brid) Repke chen 10 ER 2 * 1 5 
2 \ und ſchon jeden in der nächten Ziehung 


eute. ichert 
16. Kr.⸗Ger. Stettin. Das bem Mittergutsöefiger Her · 2 0 
mann zu Berlin gehörige, in Ranbower Kreiſe be · n J. 3 21305 Luder bee en 2 
legene Vorwerk Kavelwiſch und das an der Grenze laut beutſchem Reichs geſetz Entwurf 
von Cavelwiſch belegene Grundstück Nr. 75. überall gekauft u. gefpielt werben. Pro, 
16. Kr.-Ger.-Deput. Swinemfnde. Drundſtück Nr. 2778. fpefte frante und gratis, Gefallige Anträge N 


— 


5 4 EEE, Dt 
* 1 8 FE 34 
Vortheilhafte Anlage 
für größere und kleinere Beträge ſind 
X. N. öſterr. 186àr 100 gulden-Cooſe, 
wobei in der nächſten am 
: . Inni d. J. 
kattfiadenden ai hung ſchon Preiſe von fl. 
280,000. 50,900, 13,000, 10,000 
2 5006 2c. gewonnen werden müſſen. 
Ä Jährlich finden 5 große Gewiauziehungen, mit 
abwechſelnden Haustpreifen von fl 2 8, 500, 
220,000, 200,000, jowie Gewinnen 
von fl. 50,000, 25,000, 13,000, 
10,000 0. fixit. a 
Wir empfehlen Origiral⸗Prämien⸗Scheine 


En . 
De 


dalelbſt der Geſchwiſter Voigt. . nit beigefügtem Betrag in Banknoten, Bold, 
iR — des Sabi 2 — 9 gr gegen DeReimahtrung oder Nachnahme werden N 
} ſtirthes un i prompt ausgeführt. 
Ladewig. Holdsehmidt & schlessinger, 


8 

17. Kr.⸗Ger. Anklam. Hausgrundſtück Keilſtr. Nr. 173 
daſelbſt des Rentiers Georg Wolfftäkel. 
Hausgrundſtück Peenſtr. Nr. 346 baſelbſt nebſt Wieſe 
und Acker des Bäckermeiſters Langbeck. 

19. Kr.-Ger.⸗Comm. Jetobsbager. Die daſel bſt belegenen 
Mühlengrundſtücke des Mühlenbeſitz rd Carl Aug. 
Theodor Weenſce. 

20. Kr.-Ger. Nangard. Die auf der Feldmark der Stadt n — 
Nangard belegenen, dem Aderkürger Aug. Fr. Wih. Ba 
Krüger gehörigen Grundſtücke. ; i 

20. Kr ⸗Ger.-Comm. Wollin. Das in Misdroy belegene 


in Hirtengennbflüd) des Eigentblimere Wilhelm Preuß. Lotterie 2o of E 
* kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


16. Kr. G n ee e Konk, über 
. Kr.⸗Ger. Belgard. Eier Termin im Konk. Ti Stettin. 25 Nen 

e Mer, 
Schrlzenſtraße 33. 


dae Vermögen des Kaufmanns Abraham Croner n 
Ein Gut 


Cörlin. 

in der Provinz Pommern von 647 M. Areal incl. 25 
M. Wieſen, 125 M. Helzung, 70 M. Weide, durchweg 
tragbaren Boden, mit vo ständigen Wirt ſchaftegebänden, 
lebenden und todten Inventarſum, an der Neuſtettin⸗ 
Schlochauer Chauſſee, iſt für den Preis von 16,000 3 


Wank zeſchäft, 
Langeſtraße 51, Frankfort a. M. 

Liſten werden nach jeder Ziehung pünktlich zu 
geſandt. Zum An u. Verkauf von Staats- 
Effekten, Staats -Looſen ꝛc., empfehlen 
wir uns gleichfalls unter Zuſicherung reellſter 
Bedienung. D. 0. 


WR RE ECHO 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


d N 
1, 


feſt. Das Nähere bei dem Kaufmaun A. Berlin 
N 2 Fenündet ere 8 in Neuſtettin. 
Bei ber am 25. v. Mts. in Gemäßzheit unſerer Be⸗ 4000 3 6 5% ofen tragenb, Zur erſſen @ielle 
7. uber pr. ſtattgefunden en d 5% Zlufen tragend, zur erſten 
— — 9 am 0 — — ” amor⸗ auf 1 herrſchaftliches Haus werber, jebech ohne Aufgeld. 
tiſtrerden Prioritäts-Obligattonen I. Emiffton find folgende 
Nummern 
3. 27. 42. 201. 594. 676. 703. 901. 911. 954 
957. 963. 997. 1001. 1003. 1049 1116. 12%. 
1307. 1331. 1334. 1428. 1735. 1923. 2046. 2097, 
2141. 2277. 2364. 2391. 2400. 2566. 2571. 2581. 
2591. 2765. 2802. 2806. 2899. 2925. 3135. 8283. 
3317. 3469. 3471. 3502. 3553. 3640. 3642, 3703. 
3902. 3975. 2986 
gezogen worden. Wir erſuchen die Ia haber diefer Obli⸗ 
gatlonen, den Kapitals betrag derſelben wit je 200 . 
in der Zeit vom 1. bis 31. Juli er. gegen Einliefernng 
der Opfigationen nebſt Coupons bei unſerer Haupt⸗Kaſſe 
zu er eben, wobei wir bemerken, daß nach §. 4 des 
Priwilegit vom 25. Juni 1848 die Verzinſung der aue · 
gelooften Obligationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört. 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß von den bereit! 
früher ans elooſten Obligationen die Nummern 356. 
718. 1665. 1997. 167. 495. 756, 1060. 1136. 1477 
1493. und 2530 noch nicht zur Eiulöſung präſentirt find. page 


Stettin, den 2. März 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stlettiner Elfenbahug ⸗ſellſchaft. 
Fretzdorfi. Stein. Kutscher. 


belieben ihre Adreſſen un er L. F. in der Expedition 
tefes Blattes abzugeben. 


Annoncen-Frpedtion, 


II. Albrecht, 


Berlin, Friedrichsstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen f 
Fach- Journals, Coursbüeker u. 
Druckschriften bei prompter u. 


Kuuſt⸗Ausſtellung 


in ber Turnhalle, täglich geöffnet von 10—6 Uhr. 


—kͤ— ́́ 11 


von einem prompten Ziuszahler verlangt. ae ne ei 


irgend ein entthronter Erdenſohn ſein? Die Gaffer Die Hälfte beider Wangen bis auf einen Zoll von 
ſollten nicht lange im Unklaren bleiben. Der ver- den Ohren, Unterkiefer und Kinn bis zum Kehl⸗ 
muthete Flüchtling er tpuppte ſich gar bald als Wun- kopf herab fehlen. An eine Geneſung iſt kaum zu 
derdoktor Saſſafraß, welcher ſich im Wagen auftich⸗ denken. 

tend, ſeine Wundereltrire gegen alle entdeckten und 
unentdeckten 3 mit dem Bemerken feilbot, | 2 8 1 

daß er nach Verlauf von zehn Minuten ein⸗ tettim 12. Mai — 1 3457 
ak mb. bann ſelbſt Air! Tage Deter ite er . d , en ebe 4 e k. Ki, 
mehr hergebe. Hunderte von Händen wurden mit An der Börfe. 

dem prirfirieten Guldenzettel dem Wunderman eizen ziemlich unverändert, loco per 2000 Pfe 


8 1 nach Qualität gelber geringer 55—60 , beſſerer 63 
für das Univerſalmlttel, das in jeder Apotheke um 6667 ne et Ge. eh ter 


10 kr. gekauft werden kann, entzegengeſtreckt. Der 7519 Mei n 

D 75 — 7 Juni 76%, 77 hr i- 
Mann ſoll auf ſeiner erſten Rundfahrt in den Stra- Inli D b u. Gb . Pe A 116 
ßen Klauſenburgs über 500 fl. eingeſtrichen haben. „ bez, per September-Oktober 76 % Gd. 
Daß es dumme Menſchen giebt, welcht ſich auf dieſe Reg gen u. fefter, loce per 2000 Pfund nach 
Weife beſchwindeln loſſen, IR begreſlich; allen unbe⸗ Calden 49-52 ‚Ag; ber, Mal Juni 50% Y 

£ bez., per Iuni» Ill 51, % n bez., per Juli - Auguft 

greiflich iſt es, daß die Klauſenburger Behörde einen 51 ¼, / 94 bez, 52 Gd. u. Br., per Septbr.⸗Oktober 
ſolchen Schwindel überhaupt geſtattete und den Dr. 52¼ 4 74 ba. u. Br. 
Saſſafraß nicht ſofort vom Wagen herab an einen @erfie matt, loco per 2000 Pfund 45—49 


Ort kühler Denkungsart beförderte. nach Qualität f 

Nen 0 ft ae Le d 25. or. de 40 55, e. Wi Hunt 40 F 
Mts. fand in Trenta eine Bärenjagd ſtatt, die lei⸗ Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
der mit großem Unglück endete. 1 


Nachdem Meiſter Futter- 4648, , Koch- 50—5 

Petz ſchon dreimal angeſchoſſen, warf er ſich noch auf FL gg per 2000 Pfd. loco September 
den nächſten Jäger, den Meßner von Trenta aber 21 n 

ihm mit einem wüthenden Biß nicht allein das ganze Br. per Ma 1 lei en 2875 TE * 
Kinn, ſondern auch die Zunge und den Unterkiefer | September-Ditoher 4 4 Br, O. 

bis zu den letzten Stockzahnen weg und brachte ihm 6 % a toco 6%, & bez., September-Dftober 
noch eine Schenlelwunde bei. Erſt nachdem nach eln e ant bebanptet, lo 190 
zweiter Jäger leicht verletzt worden, gelang es, das | Liter 2 100 Dezent 18% ber, Bal gn 16% . 
wüthendt Thier todt zu ſchlagen. Es wog 280 bez. u. Br., Juni⸗Juli 16%, . bez., 3 16% 


* 


Pfund. Der ſo ſchwer Berſtümmeltt lebt noch. Nah⸗ 3 dez. Auguf-September 174 Ag Ob. 
rung in ſlüſſtgem Zuſtande wird ihm durch einen Angemeldet. 6900 Etr. eigen, 2000 Ctr. Weizen. 
Trichter beigebracht. 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 77 , N 
Sein Aublic iſt ſchanderhaft. 50 „, Nübel 2675 . Spal 16% 


Ialtischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikauiſche Dampfſchifffahrts⸗-Aktien⸗Ge f 
Direkte Pe Deen 2 — ſellſchaft 


Stettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 
Mittags, 


Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli, Mittags, 
Paſſagepreiſe: I. Kajüte 100 % Fr. Ert., Zwiſchendeck 55 Pr. Ert incl. Belöftigung. 
racht: 4 2. — und 15 % Primage pe. 40 Kubikfuß engliſches Maaß 
Packetbeförderung nach allen Theilen Am rikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 
. 2½d . Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wegen Fracht und Paſſage wenbe man ſich au bie Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 
g Die Direktion. 
Bei ech = der Dampfſchiſſe ab Stettin haben bie Paſſagiere den Vortheil, daß ſie die bedeu⸗ 
teuden Reiſeloſten nach Ha 


mbieg und Bremen ſparen und fofern fe mit Ueberfahrts⸗Kontrakt verſehe d, 
24 Stunden vor Abgang des Schiffes in Stettin einzutreffen haben. 55 EN De De 


Moriz Bethcke, 


konceſſtonitter Haupt⸗Agent des VBaltiſchen Koyd, 
g Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer und Reiſende mit den prachtvollen Poſt⸗Dampfſchiffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗York. 


Nächſte Expedition, zu welcher ſchon jetzt feſte 4 werden können, am 20. Juni. 
Auf brieſliche Anfragen wird jede gewünſchte Aus kunft unentgeltlich ertheilt. 


—— 


— — 


Bad Berka in Thüringen, 


1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch seine gesunde, geschützte 
Lage, und milde Luftbeschaffenheit, KIi matischer Kurort, 
besonders für Brustkranke, eröffnet Mitte Mai seine Badeun- 
stalten. Es werden ausser Stahl- Kiefernadel- & 


Haltwasser-Bäder auch trockne warme Sandbäder in 
einem neuerrichteten Badehause verabreicht. 
Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt Physicus Dr. Ebert. 
Berka a. Harz, im April 1871. 


Crossherz. S. Badeinspeeiion. 


bald zu verkaufen. Anzahlung geriug, Hypothekeuſtaud 


nig Wilhelm⸗Vad in Swinemünde. 


) 
K 

Eröffnung im Mai. Großartiges Logirhaus (auf das Eleganteſte möblirt 
mit vorzüglichen Betten), von Garten» und Park⸗Anlagen umgeben, unmittelbar am 
Strande der Oſtſee. Ausgezeichnete Reſtauration, Leſe⸗ und Billard⸗Zimmer, ge⸗ 
ſchloſſene Strandhalle. Wohnungen und einzelne Zimmer in allen Größen zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen. 

Angenehmer Aufenthalt für Geſunde und Reconvalescenten. Insbeſondere 
finden hier die Herren Militairs, welche von den Strapazen des Krieges noch lei⸗ 
dend find, Erholung und Stärkung. Warme See⸗ und andere Bäder im Hauſe. 
Vortreffliche Gelegenheit zu Molkenkuren. 

Auskunft wird von der dortigen Inſpektion, ſowie in Berlin, Schumannſtr. 


14 im Comtoir ertheilt. 


** 


Epileptiſche Kränpfe (lug 


heilt brieflich der Spezialarzt für 3 — Doktor ©. 
95 145 ereits über Hnudert geheilt. 


Berlin, jetzt: Leniſeuſtra — 


E. Nren, Vreiteſtr. 33, = 


empfiehlt fein * 

großes Leinenwaaren⸗Lager 
in Herrenhuter⸗Zwirn⸗, Creas⸗Jund Bielefelder⸗ 
wollenen und halbwollenen Hausmacherleinewand, 
Kleiderſtoffen in allen Nummern von 13 Ellen breit. 


Br nenefter Mode und jeden Genres. ri Ä 
Außerdem un | T iſchzeug, 
- Gedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. 


E. Aren, Breiteſtr. 


1 33, 
zeigt dend Empfang ſämmtlicher 


Leipziger Meßwaaren 


Naum, beſtehend in 


Paueste gewirkte Tong Shaws, Handtücher, Bettrillic, Jen Bejugzeugel 
Grand Fond- und Stella-Tüch r, ßerdem mache auf mein umfaſſendſtes i 
5 Wäſche⸗Lager 


üchte e Sammete zu Palctots, 5 für Herren, Damen und Kinder, 


Seidenſtoffe, Speclalite: 
a eee Gutſitzende Oberhemden, 


a r \ ufmerkſam. E 
in den mie gebtegeniten, teeliten Sabrifaten, Simmtliche Artikel find von den nur beſten Qualitäten 


zu außerordentlich billigen Preiſen. und emehle Bilden, zu 2 


den b | 

E. Aren, 3. E. Aren, Breiteſtraße 33. 

Gun Mae ee 
eee Geſchäftsleute 


Herren-Kuoten von 1 ‚Pr au. in Stettin und Provioz, welche den Vertrieb eines nach 
Herren⸗Cravatten don 2 Ir an, Seydel's Methode gefertizten 
Weite Damenkragen von 6 J au, Maſchinentorfes, 


ſackleinewand 
und Wollſäcke 


1 5 2 fi 
€ empfiehlt billigſt 3 — 0 nahm 125 116 S au, vorzüglicher Qualität, übernehmen wollen und ſi bei 
8 be : 8 Schwarze Schl bie * „an, der Fabrikation gegen bedeutenden Gewinn, Antheil ber 
> ren reite Dam much Pac an, theiligen können, werden geſucht. Offerten unter F. 
+5 7 5 + sen ee r an, 170 20 brfördat die Annoncen Expedition von 
N rn Bea Mudolf Mosse in Breslau 
ße euſhlipſe von 2%, an, . —·*V . 7˙ . ˖— RT 
. = | Outbiumen von 1 e an, 3 2 
2 RT EEE RETTET Fi 271 Myrthen⸗ und Nlametentge von 3½ ＋ an, Proviſionsweiſe 
= a N IE RENNER) . Schwarzen u. coul. Crepé a Elle von 4 Gr au. ſowie oder laut anderer Berrinbaru: g ſucht ein in Breslau on» 
Mi \ Foul. echte Sammete, a Elle 124, M, ſäßiger, der polniſchen Sprache vertrauter Kaufmann, 
I Taffetas, feidene Bänder u. ſchwarze u. coul. Sammet welcher ſeit bereite 8 Jahren, regelmäßig 2 Mal im Jahre, 
| bänder zu den billigßen Preiſen. die Provinz Poſen, Ober- und Nieder⸗Schleſten für fein 


a Seſchäft bereist, leiſtungsfähige Häuſer in No'bwein nud 
| Adel h Saalfeld, Spirituofen zu vertreten. Prima Referenzen. — 
Breiteſtraße 62, 1 Treppe. Breiteſtraße 62, 1 Treppe.] Fr.» Offerten deliebe man unter Cbiffte II. G. in R. 
1 Jenke’s Annoncen Bureau, Junkerſtr. 12, Breslau, 


0 8 K Sn IBeenE 
1 r Silberlachs TCC 
A Iin großen 8 ichen Siberlans Quantum VICTORI A THEATER 


— 


N 70 er i ausgeſchnittenen 
1 Bi Er, HM "x Räucherlachs und marin. Lachs in ſtets vorzüglichſter Sonnabend. 
E AQullität bini G, n pfiehlt Die Carabiniers im Kloſter der 
— 0 h. Zimmermann, Carmeliteriunen. 
Schuhſtraße 29. Lufiſptel in 3 Alten. 


G. Wolkenhaner, | ‚Engl. Palent MossorPatzstein . 


Hof- Lieferant Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preussen. Jeff — mit Gefaug m Tanz In 4 Auen. 
5 i 5 Carl Gallert. Abgang und Ankvuft der 


Stettin, Louisenstrasse 13. 8 4 g 
@ 80 t Lage . Von der allgemeinen für gut befundenen i BR Ba ge: 4 
Waste wagen IStangen Glanzwichse %, . e 
U — = A empfing wied Sendung. F 1 en: — 1 * 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Fingeln, empfing er A a ur * i * 55 f 


Pianinos, Planos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirtesten Fabriken von 


Pi 3 


4 r : : 33 3 
die Schirmfabrik : Sur, , wee 8 


Paris, Wien, Leipzig, 1 Stuttgart, den ; Kam. ob, 5 
Braunschweig, New Kork und Berlin. A. Gornek „Stargard? gemiſchter Zug Abd. 10 38 » 
9 5 6. Mönchenſtraße 6 „ 
f jeden us dem Magazin bezogene Änstrament wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren derart * vis-a-vis der Feuerwehr, . ſewall, Prenzlau, Sal N * 
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